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UNS GEHT'S UMS GANZE 

Die Europäische Union ist Garantin für unse-
ren Frieden, unseren Wohlstand und unsere 
Sicherheit. Ihre Mitgliedstaaten verbindet das 
Bekenntnis zu Freiheit, Rechtsstaatlichkeit und 
Demokratie. Diese gemeinsamen Ziele und 
Werte sind für uns das Fundament für ein 
gutes Leben und machen die EU auch jenseits 
ihrer Grenzen so attraktiv. Sie zu schützen und 
zu fördern ist für uns Grüne im Bundestag die 
Richtschnur unseres politischen Handelns. 

Das Jahr 2024 wird ein Schicksalsjahr für die EU. Im Jahr der 
Europawahl werden unsere Demokratien immer stärker zum 
Ziel von Desinformation und Angriffen radikaler EU-skepti-
scher und rechtsextremer Kräfte. Die Verteidigung der Ukrai-
ner*innen gegen den russischen Angriffskrieg erfordert 
unsere volle Unterstützung. Gleichzeitig werden die Präsi-
dentschaftswahlen in den USA maßgeblichen Einfluss auf 
unsere künftigen transatlantischen Beziehungen haben, die 
für uns und unsere Verbündeten so wichtig sind. 

Vor diesem Hintergrund legen wir mit unseren Partnern in 
der EU die politischen Prioritäten fest, um einer klima-
freundlichen europäischen Wirtschaft zum Schutze unseres 
Wohlstands und unserer Unabhängigkeit den Weg zu ebnen. 

Die EU ist krisenfest. Das hat sie zum Beispiel während der 
Pandemie unter Beweis gestellt. Um die großen Herausfor-
derungen unserer Gegenwart zu meistern, muss sich die EU 
aber auch fit für die Zukunft machen. Sie muss handlungs-
fähiger, wehrhafter und strategisch souveräner nach innen 
und außen werden. 
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Innere und äußere Herausforderungen 
FÜR EINE ZUKUNFTSFESTE EU 

DEMOKRATIE UND RECHTSSTAATLICHKEIT VERTEIDIGEN UND STÄRKEN 

EU-ERWEITERUNG  

Seit ihrer Gründung wurde die Europäische Union bereits siebenmal erweitert. 
Für die Beitrittsländer sind die Erweiterungsprozesse an politische und wirt-
schaftliche Bedingungen geknüpft und gehen vor allem mit weitreichenden 
Reformen einher. In der Rückschau haben die Erweiterungsrunden wesentlich 
zu mehr Stabilität, Frieden und Wohlstand in Europa beigetragen. 

Der russische Angriffskrieg auf die Ukraine seit dem 24. Februar 2022 bedeutet 
eine Zäsur in der europäischen Friedensordnung. Er hat uns unsere Verantwor-
tung für die Verteidigung von Demokratie, Freiheit und Frieden in Europa deut-
lich vor Augen geführt. Im Dezember 2023 hat der Europäische Rat die histori-
sche Entscheidung getroffen, mit der Ukraine und der Republik Moldau Beitritts-
gespräche aufzunehmen und Georgien den Kandidatenstatus zu verleihen. Auch 
haben die Staats- und Regierungschef*innen der EU die Perspektive einer Mit-
gliedschaft der Staaten des westlichen Balkans bestärkt. Diese Beitrittsperspek-
tiven haben wir als Regierungskoalition mit einem Antrag klar unterstützt. Sie 
sind die Anerkennung einer neuen geopolitischen Realität. 

Die Erweiterung ist eine strategische Investition in Frieden, Sicherheit, Stabilität 
und Wohlstand in Europa. Um neue Mitgliedstaaten erfolgreich integrieren zu 
können, müssen Erweiterung und Reformen Hand in Hand gehen. Wir Grüne 
gestalten diesen europäischen Fortschritt aktiv mit und wollen mehr positive 
Anreize für Reformen setzen, um die Beitrittsverfahren schneller zum Erfolg zu 
führen. 

REFORM DER EU FÜR MEHR HANDLUNGSFÄHIGKEIT 

Der Krieg ist nach Europa zurückgekehrt. Zugleich befinden sich Gegner unserer liberalen 
Demokratien und systemische Rivalen wie China weltweit im Aufwind. Vor diesem Hinter-
grund ist es notwendiger denn je, die Handlungs- und Entscheidungsfähigkeit der EU zu stär-
ken. Dafür braucht es Reformen der EU-Institutionen und ihrer Verfahren. Dies ist auch ange-
sichts der Beitrittsperspektiven für die Ukraine, Moldau, Georgien und die Westbalkanstaaten 
erforderlich. Denn mit jedem Erweiterungsschritt nimmt die Vielfalt der Interessen zu. Dies 
macht die Entscheidungsfindung schwieriger und kann deren politische Wirksamkeit schwä-
chen. Damit die EU nicht an die Grenzen ihrer Handlungsfähigkeit stößt, müssen wir sie an 
die neuen Rahmenbedingungen anpassen. 

Im November 2023 hat das Europäische Parlament Vorschläge zur Änderung der EU-Verträge 
vorgelegt. Jetzt klären die EU-Führungsspitzen, wie die EU angesichts einer möglichen Erwei-
terung reformiert werden soll. Für uns ist dabei ein wichtiges Ziel, langwierige Blockaden 
aufgrund notwendiger Einstimmigkeit im Rat, wie etwa bei der Unterstützung der Ukraine, 
künftig zu verringern. Wir wollen diese nationalen Vetos durch mehr Beschlüsse mit quali-
fizierter Mehrheit überwinden. 

Werte, die für den Beitritt zur EU gelten, gelten auch danach. Ein simples, aber 
bindendes Prinzip, das die EU-Mitgliedstaaten zur Einhaltung von Rechtsstaat-
lichkeit und demokratischen Grundwerten verpflichtet. Und doch gibt es immer 
wieder Versuche, wie beispielsweise in Ungarn, diese Grundpfeiler der EU von 
innen auszuhöhlen. Wir Grüne im Bundestag setzen uns deshalb angesichts der 
Angriffe auf unsere Demokratie, auf Grundrechte und Rechtsstaatlichkeit beson-
ders dafür ein, dass die EU alle ihr zur Verfügung stehenden Instrumente konse-
quenter nutzt, durchsetzt und weiterentwickelt. 

Die massive, langjährige Korruption in Ungarn gefährdet den EU-Haushalt. Des-
halb haben wir im November 2022 mit einer Entschließung der Koalitionsfraktio-
nen im Bundestag die Bundesregierung darin bestärkt, den EU-Haushaltsmecha-
nismus im Europäischen Rat anzuwenden. Kurz darauf verhängte die EU erstmals 
die Aussetzung umfangreicher finanzieller Mittel gegenüber Ungarn. Bei schwer-
wiegenden und anhaltenden Verstößen gegen EU-Grundwerte muss die EU künf-
tig aber noch wehrhafter handeln, auch mit weiter reichenden Folgen wie der 
Aussetzung des Stimmrechtes für den betroffenen Mitgliedstaat. Wir Grüne im 
Bundestag und im Straßburger Parlament treiben deshalb eine Reform des soge-
nannten Artikel-7-Verfahrens voran. 

Um die europäische Demokratie weiter zu stärken, geben wir den Stimmen jun-
ger Menschen zudem mehr Gewicht. Wir haben dafür gesorgt, dass 2024 in 
Deutschland erstmals 16- und 17-Jährige bei einer Europawahl ihre Stimme 
abgeben und so Europa aktiv mitgestalten dürfen. 
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